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DieSchliebungderSchechtschensollen .Derstatthalterhat
unterm30Sept .nachstehendenErlaßandenBürgermeister
gerichtet:LautIhresBerichtesvon30 .Sept .191hatder
MenerMagistratdenBeschlußgefaßtdieam23 .Sept .1911
vorgenommeneSperredervonKommis-VereinezuSchulzwecken
benutztenRäumlichkeitendesHauses. ,Schützengasse3mo¬
deraufzuhebenundhabenüberHochwohlgeborendiesenBeschlus¬
desMagistratesstattertunddieRatscheidungdahingetrof¬
ken ,daseineAufhebungdervonmagistratischenBezirksamte
fürden3 .BezirkverfügtenSperungdergenanntenSchule
derzeitnichterfolgenkönne.
In Grundedes§ 107desGemeindestatutesfürdie . k .Rescho¬
hauptundResidenzstadtManfindeicheinerseitsdieseIhre
Verfügungzusistierenundzuentscheiden,dasin Sinnedes
BeschlussesdesMenerMagistratesdieAufhebungdervonMag¬
gistratischenBezirksamtefürdenBezirkverfügtenSperre
sofortdurchzuführenist .
RekurwarenfürmichfolgendeErwägungenmaßgebend.
MitderEntscheidungderBaudeputationfürWienvom29 .Juni
wurdedieEntscheidungdesMienerRegistratesabt .14
vom28.Sept.1910betreffenddieUntersagungderBenützungvonaptirtenRäumeninobenbezeichnetenHausezuSchulte¬

enundbetreffenddenAuftragzurAnstellungderBenützung
dieserRäumefürSchulzweckebestätigt.
derKomens-Verein,welchergegendieseEntscheidungdieBe¬
gehendeandenVerwaltungsgerichtshofergriffenhat ,hat
mitderEingabedepräs .15 .Julltod ,beiderBaudeputa¬
tionfürdenumBewilligungderaufgeklebendenWirkungdies
derBeschwerdeangesucht.
DiesesAnsuchenwurdemitdenErlassederBaudeputationvon
15 .JulilociandenMienerMagistratabt .14zumAnschlusse
derVerhandlungsaktenundantragstellendenBerichterstat¬
tungmitdemAuftragegeleitet,mitdenVollangederEnt¬
geheidungderBaudeputationvom19 .Juni1911biszurEnt¬
geheidungüberdasAnsuchendesKomens-Vereinesdepräs.
25.Julid .Innerhalten.DieserBerichtistbishernicht
erstattet worden.
DasmagistratischeBezirksamtfürden3 .Bezirkhatnun
unterm23 .Sept.l .J .inWidersprächemitdemebenerwähnten
AuftragederBaudeputationandenEigentümerdesmehrgenann¬
tenHausesaufGrunddes7deralsVerordnungvom20.
April1854neuerlichdasVerboterlagen,dieadaptierten
RäumedesHauses. ,3hützengasse3 .zuSchulzweckenwolter
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benützenzulangen,undgleichzeitigaufGrundderobzitter¬
tenalsVerordnungzumZweckedesVollzugesdieSperrung
der verbotenidrigbenutztenRäumeangeordnet.

wedereine gegendiese VerfügungeingebrachteBeschwerde
hatdieBaudeputationfürdendieseVerfügungunterden25.
Septemberl .J .außerKraftgesetztunddiesofortigeAufhebung
dererwähntenSperreangeordnet ,weildie Entscheidungüberdas
Gesuchdes KomenskyBereines vom25 .Juli noch gar nichterfolgt
ist unddie EinleitungvonBekutionsmaßnahmendemimGrundedes
17desGesetzevon24 .Oktober1875erflossenenAuftrag
vom25 .Juliwiderstreitet.

In befolgungdieser oberbehördlichenVerfügung
hat der WienerMagistratdeneingangserwähntenBeschlußaufbehe
bungder Sperreandersgehabt ;die vonEuerHochwohlgeboren
verfügteStatierungdiesesBeschlubesverstehtdemnachgegendie
Bestimmungendes§ 101fl desMienerGemeindestatutes,nachwel¬
obenderMagistratzumgenauenVollzugderihmdurchbesondere
Anordnungder RegierungübertragenenAufträgeverpflichtetist .
gegendieseingeheidungstehtderdeinStatthalterespräsi-¬
diumbinnenvierWochenvondendenZustellungstagenachfolg
gendenTageangerechnet,einzubringendeRekursandas. k.
Ministeriumdes Innernoffen ;einensolchenRekursekannaber
die aufschlebendeWirkungnichtzuerkanntwerden.
tengewärtigeeinenBeichtEuerHochwohlgeborenüberdes11
zu meinesvorstehendenAuftragesdinnen3Tagen.
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DasMagistratsgrentumtritt heutemittagsum12Uhrzueiner
Sitzungzusammen,umüberdenerflogenenAuftragBeratung
zupflegen.
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ErsteösterreichischeSparkasse,BeiderProtenösterreicht
gehenSparkassewurdeninMonateSeptembervon20591Par¬
teten7 ,507-863eingelegtundan20541Parteien8 ,Obs.318x
rückgezahltder StanddesEinlageKapitalesbetragEnde
Septemberzu33f 57 ,130290K .BeiderHypothekenLiquida¬
zurwurdeninBerichtsmonateI ,994 .235zugezähltund74445
rückgezahlt .DerStanddesApothekar-DarlehensbetrugEnde
desMonates309 ,825- 620K .BeiderPfandbrief- Anstaltwurden
inSeptemberHypothekarDarleheninBetragevor41100fein¬
gezahlt.AmEndedesMonatesbetrugendiesämtlichenaushal¬
tendenDarlehen20,015385t ,derAbgangeundEinlösungs¬
fond205015t ,die Pfandbriefein 50 jährigenUmlauf

BeiderErkenten-undVorschub¬20 ,220 - 400R.
Abteilungder traten deterreichischenSparkassewurdenIn

MonatSeptemberanRechseln17 ,609646xkontiertund
18 ,485727einhaggiert.

KronpriaRudolfKinderspital,dieZiehungderErkanten-Bot¬
torie für dasKronpriusRudolfKinderspitalin 3 .BezirkEin¬

derMittwochden4 .d .l .abends8UhrimsteinernenSaale
desneuenRathausesstatt .

BezirksvertretungMarant.AmDonnerstagden5 .Oktoberod.
findetum5 UhrnachmittagseineöffentlicheSitzungdesBe¬
Artvertretungerfahllin Sitzungssaale6 .Bezirkangling¬
strafe6statt .

EinNotschreiausGerthal.SämtlicheHausbesitzerund
zahlreicheBewohnerjenesBezirkstellesvonGerathet,wel¬
odervorkurzenzumBezirk ,Hernalsgeschlagenwurde,
habendurchdenVertreterdesI .Mahlkörpersdes18 .Bezirket
OR.Dr .StichnachfolgendeEingabeandenMagistratgerichtet
AltdenGesetzevom2 .Februar1907 ,E .G .undVogel.124
wurdeeinTeilderehemaligenGemeindeGersthofvon18 .Bezir¬
deNahrungabgetrenntundzum17 .BezirkHernalsgeschlagen.
Esbetrift desdensüdlichvonder Cartorporigassegelege¬
denTeilvonGerschofmitdenGassenbezeichnungenlieger¬
straßesodie64 ,Czartorpsklasse4 bis 5 ,Witthanergasse
62und63 ,SchöfkelgasseundmehrereunbenannteGassen.Diese
StraßenzügehabennachderneuenBezirkabgenzungdieNamen
erhalten.Maystallergange,meisterngasse ,Vielgasse
IndemMotivenberichtedesN .d .Landesausschusseszuden2ter
tenGesetzewirddieNeuaderenzungwiefolgtbegründet
jenerTeildereinstigenGemeindegerethof ,welcherder

zum19.Bezirkgehörhatte,deraberaufdemgegenden17.
bezirkgerichtetenAbhanggelegenist undindemichschon
bisherdasHernalsorSchlachthausundderHernalerFriedhof
sowieeinegroßeAnzahlmitden17 .Bezirkzusammenhängender
Baulichkeitenbefinden,wurdezudiesenletzterenBezirkeein¬
bezogen,dadieganzenVerkehredersehungendiesesGemeinde¬
tellessichnurin derRichtungzum17 .Bezirkbewegenund
erweiternkönnen .DieseBehauptungenberuhenaufeinenTer¬
tum ,dennderderzeitverbautenunmehrzum17 .Bezirkgeschlagene
TeilvonGersthoflegtwederaufdemgegenden27 .Bezirkgelegenen
gerichtetenAbhangdieAldeggerstradeistvon18 .Dezirkaus
aufsteigenddiezudenLetzterenHäusern,welchenunmehrdieStra¬
benderelohnungMaystallergasseführen ,nochbewegtsichder
VerkehrnurinderRichtungzum17 .Bezirk,dasGegenteilistder
Fall ,dieverhältnismäsigkurzeGott ,währendwelchersichdie
neueEinteilungin Wirksamkeitbefindet ,hatbenesen ,dasdie
durchdieAenderunggeschaftenTagenhaltbarist .Denndennbe¬
wohnerndiesesGebietstellerist derVerkehrmitdennunmehrkon¬
potentenbehördenunddeuternwegenderweiterenEntfernungzur
Qualgeworden:voneigentlichenbezirkhernaletrenntdieBewoh¬
derdieserHäuserdassogenannteBraschefeld ,überwelchesmanbei
trockenenNotterinca .20MinutennachHernalsgelangenkann;des
RegenwetterfindetmandenWegmeistüberhauptunpassierbar.Man
mußin diesemFallemitderelektrigenStraßenbahndievoror
teiltederStadtbahnkommtbeidenmangelhaftenVorkehrkaumin
BetrachtüberdenGürtelin denzugelegenenBezirkHernals
Fahren ,einWegvonca .3 Stunde ;eineFahrtin dieInnereStadt
kostetindiesenFalleweitausnichtdieZeit ,alseineFahrtindas
geschlosseneGebietdes17 .Bezirkes,Mitden10 .Bezirkjedochver¬
birenunddieverbautenStraßenundCassen
DasBezirksamt,die . k.Steueradministration,das . k.Bezirks
gerichtbefindensofürunsin Kornals,dasGrundbuchhingegenin
Nahrung;dasPolizeikommisariatbefindetsichinHernals,das
PostamtinNahrung.EinBrief ,derinderAdressedieBezelohnung
27 .Bezirkenthält ,kommt24StundenspäterindieHändedes
Adressaten,InunsererunmittelbarenNähein derFlaggerstraße ,
befindetsicheinePolizetwachstube,dieselbedarfgegebenenfalls
abernichtin Anspruchgenommenwerden,denndiezugeniegeneNach¬
stubelegtinderKornagergassein1 .Borcke;zuderselbenführt

In da25MinutenerreichbarvonundeinFeldweglängsden
MenerbergerZiegelesen.Unddiesalles ,obwohlwiringeschlossenen,
verbautenGebietevonbersthoflegenundzudenBehördeninNah¬
ringinkurzenWege,ohnedieverbautenStraßenzügeverlassenzu
mogen,gelangenkönnen.

Eswirdfernerniemandausfallen ,statt derinunmittel¬
barerNähevonundbefindlichendorothoferPfarrkirchedie
nunmehrzugewiesenePfarrkircheanElterenplatzinHernale

invernemen,abgegebendavon,dassogratuitonenbereuen
garnichtmöglichist ,einensoweiten,ungeschütztenkosin
dieKirchezugehen .DadurchwerdendiePfarrkinderihrenParo¬
onuspropriusentfremdet ,dieSchulkindermüßten,wennnicht
fürjedeneinzelnendieInschulungbewilligtwurde- dende¬
sommerlichenStundelangenWegüberfreiliegendeFeldernach
Hernalszurücklegen.IndieGersthoferBürgerschuledagegen,
welche3 Minutenvonundentferntist ,kommenKindervonNeu¬
stik ,SalmannsdorfunddenBrotmarkstein,dieüber1Stunde
Wegeszurücklegenmüßen.

BeiWahlenin dieeinzelnenVertretungskörperlegtdas
Wahllokalfür die WählerdesmehrfachgenanntenPostesvon
Gersthofsoabgestin Dornbach3 StundenRegestdasdie
WahlberechtigtenvonIhremWahlrechtdiesesäußerenKinder¬
deswegennurunsernGebrauchwachen ,benn ,daßgebroch
LoneLeutevonderMahlzeichtbekrettwerdenmüßen.Inder
nächsteNähe ,in derAlseggerstraße ,legt aberfür dieübri¬

vongesthoferdasallokal .
soliegtunserHäuserblockganzabseitsvonjedenZusammen¬

handwirtschaftlichfür alle ZeitenmitBerthofunddaher
mitNahrungverbunden,obwohler mitdieseninfolgedesdamit
genenliegendenHernalserFriedhofes,desHernalierchlacht
hausesundderKornalderTramwayRenigeaufMenschenalter
austatsächlichnichtin Zusammenhanggebrachtwerdenkann.
DazukommtwohlauchderUmstand,dasdieInteressenderDe¬
wohnerdiesesBezirkstelleswohlmehrmitdenInteressendes

mir den derinserirte
18 .Bezirkes,dervorwiegendeinArbeiterberirtist ,inAn¬
Klangich befindenausdembeschildertenwolleentnommenwor¬
den ,dasdieAbsonderungdesgenanntenTestesvonGersthofvon
28 .BezirkunddieAnfoderunganden17 .BezirkdieBovon
vordiesesGebietstellersehrharttrifft .

EswirddaherdieBittegestellt ,esmögeerwirktwerden,
dasdieseinerzeitvon18 .Bezirkabgetrennteundmitden17.
BezirkvereinigtenPellevonBerathus ,wenigstenssoweites
denderzeitverbautenGebietstellnebenderCartortengage¬
unddemKlerlickenanbelangt,wiedermitden18 .Bezirkverei¬
ist werde ,

DieBekann-StiftungzurUnterstützungdürftigerengagement.
lagerSchauspielerundSchauspielerinnenwirdamMittwoch,den
4 .dellwiedereröffnet ,dasAntslokalebefindetsichniebis¬
derinneuenRathaus,4 .Stiegeu .Stockundist jedenMitt¬
wolvon10Uhrvormittagsbis1derMittagsgeöffnet.

zu portoarrest .
Abg.Bn .Dr .NeuererhatinderheutigenLandtagssitzungnach¬
stehendeInterpellationandenStatthaltergerichtet :
denKornehmennachwurdegelegentlichderletztenallgemeinen
ReichsratswahlenvonHerrnAmtsvorgängerfurerExcellenzauf
Grundderin denJahren1908- 1910in AngelegenheitdesWahl¬
rechteszumReichsrateundLandtageerflossenenErkenntnisse
desk .k .ReichsgerichteseineInstruktionfürdiemitderBe¬
arbeitungderReklamationenbetrautenBeamtenderK .K .N .5 .
statthalteres vorfasst ,welcheauchdie GenehmigungdesHerrn
stersdesInnerngefundenhabensoll .
Sowohldask .k .Reichsgerichtin seinenbezüglichenErkennt¬
nissendenBestimmungenderReichsrats-undLandtagswahlord¬
nungohnesehrweitgehendeAuslegungundderkretenBeweiswür¬
digungin Gegensatzezuder PraxisdesK .K .Vorwaltungsgerichts
hofes in Wahlangelegenheiteneinen sehr wolten Spielraumgese¬
denhat ,so mußtedieseInstruktionaufGrunddererfolgten
Genehmigungdurchdas k .k .Ministeriumbei derEntscheidung
überdaseinbrachtenReklamationenalsbindendangesehenvor
den.TatsächlichsindauchdieEntscheidungenderk .k .Statt
haltereiursprünglichinSinnederordossenenErkenntnisse
des . k .Reichsgerichtesergangen.In derspäterenFolgeaber
hateineeinschneidendeAenderunginderPraxisderK.K.N.O.
StatthalteresPlatzgegriffen .Sowurdenausnahmslosalle
Arbeitsbücher,wanndieselbennichtschonin vorhineindurch
BemerkungenZweifelüberdieRichtigkeitderdarinenthalte¬
nenPersonaldatenaufkommenlieben ,alsdocumentarischer
NachweisdesAltersundderoesterreichischenStaatsbürgerschaf¬
angesonen,wiewohldiesnachniederholtenErkenntnissennur

2 .untergewissenInstanden,welchedieAusfertigungbegleiten,
1 .wennsievonderHeimatsgemeindeausgestelltsind ,oder
vonndarin ausdrücklichauf die Dokumente,auf Grundderen
dieAnfertigungerfolgte ,bezuggenommenwird ,alsDokumen¬
te zumNachweisdieserWahlrechtserfordernissezugeltenhaben.
sehrzahlreichu .an .Insbesondereim2 .und9 .Gemeindebe¬
zirtewarendieFälle ,daßHeimatscheinealsDocumente
zumohnederösterr .Staatsbürgerschtangenommenwerden,
trotzdemdasK .K .Reichsgerichtdieselbennurdannalszum
NachweisdieserErfordernissegeeigneterklärthat ,wenndie¬
gelbenin der denVorschriftendes Heimatsgesetzesentspre¬
obendenunddaeinernachderbetreffendenGemeindeordnung
fürdieUebernahmevonVerbindlichkeitenvorgeschriebenen
kornausgestelltsind .
Dasselbegilt vonReisepässen ,die dasLok ,Reichsgericht
alsStaatsburgerschaftsnachweiseüberhauptnichtanerkannt
hat .InBezugaufdenRechnetederDauerdesWohnsitzes
sindsehrzahlreicheEntscheidungenüberlängereUnterbre¬
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bungenundMeldentervalleganzhinweggegangenundwerden
auchbeisolchenUnterbrechungen,welchenachderAnschauung
des . k.ReichsgerichtesnurbeidemVorhandenseingenieger
UmständedasBeibehaltendesholtzes,alswahrscheinigten
erscheinenlassen ,diesemaßgebendenkonntewiederBeruf,
dieHeimatsberechtigungundderStandderbetreffendenPer¬
sonengarnichtbeachtet.
diesesplötzlicheAbweichenvonderursprünglicheingeschla¬
genenPraxisunddenBestimmungenderangeblichenInstruktion
ergeheintaberin einenganzmerkwürdigenbohte ,neun
indenZeitpunktinErwägungzieht ,inwelchendieseden¬
derungeingetretenist .Am17 .Mail .kurznachdemdie
erstenIntimationenderEntscheidungender . k .Statthaltere
denReklamantenzugestelltwordenwaren ,übtedasOrgander
sozialdemokratischenPartei ,dieArbeiter-Zeitung,in
einenmitEsistbeiderStatthaltereinichtbessergewor¬

er da¬ er

dungenihregewohnteKritikundgingsichin ausfallengegen
dieReklamationerledigungenderStatthalteret;dasselbenie¬
derholtesichandarauffolgendenTage.
IndieseZeitfällt auchdasAbsohnessantenderK .R .u .S.
statthaltereundmerkwürdigerweisebliebauchdieKritik
derArbeiterZeitung ,diesichbeidenallgemeinenRectorats¬
undLandtagswahlen1907und1908währendderganzendauer
desWahlvorbereitungsverfahrensandenEntscheidungender. k.
d .Statthaltereunausgesetztgeübthätte ,in derFolgeaus,
trotzdemin dieserZeitdieZahlderzugestelltenReklamations¬
entscheidungenvonTagzuTagnachs.
VaterdiesenAnständenläßtauchnurgeherdieVormutungvon
erHandweigen,daßdasEinlenkender . k.Statthalterinit
inausfallendesgenanntenOrganesinunsächlichenZusammen¬
gangesteht ,unddaßderHerrAmtsvorgängerBarerExzellenz
demvondieserSeitegeübtendruckegen ,obensei unddiese
AenderungderPraxis ,veranlaßthabe.
legenachdemangeführtenfoderlichbegründeteVermutung
erscheintgeeignet,dasAnsehenunddieAutoritätderLokomodo
StatthalteresinganzbedenklicherReisezuschwächen
unddenGlaubenandieAllmachtdersozialdemokratischen
ParteiinOesterreichzustärken.
dernocheineweiteregleichfallshöchstbedenklicheEr¬
geheinunghatdasReklamationsverfahrenbeideninRede
stehendenWahlengezeigt.
Rach§13derRectoratswahlordnungsind ,fallewegenReg¬
lassungeinesWahlberechtigtenreklagterwird ,dieDocu¬
mente,welchezumNachweisederWahlberechtigungerforderlich
sind ,derReklamationanzuhohletenReklamationen,des

denendiesevorschriftnichtbeachtetsindwird,eine
amtezurückzuweisen .DieseDocumentebildendahereinen
integrierendenBestandteildesReklamationsbegehrens
danuninNiederösterreichdiedeutscheSprachediealleinige
LandesspracheundbeidenBehördendieausschließliche
Verhandlungs-undAusspracheist ,sosinddocumente,diein
einerfrendenspracheausgeführtsind ,nichtgeeignet,einen
Nachweisfürdas ,wasdurchdieselbenerwogenwerdensoll,
zubilden.EswärendaherReklamationen,denenfremdspracht¬
geDokumenteohnebeglaubigteUebersetzungangeschlossen
waren,zurückzumeldengewogen,weilihnendernachderRescho¬
ratswahlordnungintegrierendeBestandteildesReklamations¬
begehrens,nämlichderdolumentarischeNachweisfürdiebe¬
haupteteWahlberechtigungmangelte.
PatsächlichwurdeaberKundertenvonReklamationenstattgege¬
benundwurdenHundertevonEintragungenindieKählerliste
verfügt,trotzdemdiebetreffendenReklamantenzumNachweis
derWahlrechtserforderlageDocumenteangeschlossenhatten,
dieinfremdenSprechen,jasogarinSprachen,dieinkei¬
vonderKronländerderdiesseitigenReichshälfteüblichsind,
ausgestelltwaren.daseinderartigesVorgehenberechtigteZweifelandenAllen
aufkommenläßt ,derdeutschenSprachealsdereinziglandes¬
üblichenGeltungzuverhaken,bedarfkeinernäherenErör¬
terung .BeidergroßenZahlderartigerEntscheidungenlästsich
aberauchdieVermutungnichtunterdrücken ,daßaufdiese
weisedasErgebnisderAbstimmungenvielenWahlbezirken
starkbeeinflußtwurde;ganzbesonderegiltdiesabervon
23.Wahlberte,wosichgegenüberderkurzvorherdurch¬
geführtenWahleinebedeutende,kaumerklärlicheVerschte.
bungergebenhat.
aufGrunddesangeführtenstellendaherdiegefertigten.
dieAnfrage:. )IstSeineExzellenzgeneigt,dahinzuwirken,dasin
Ankunftallesvermiedenwerde,dasgeeignetist ,inder
OeffentlichkeitauchnurdenScheinzuerwecken,alswurde
dieKokollod.StatthalteresinWahlangelegenheitennie
geunterdenHerrnAntvorgängerBurerExzellenzanscheinend
derFallwardenDruckedersozialdemokratischenPartel
undIhrerPresorganewelchen

. )IstSeineExzellenzgeneigt,auchinReklamationsverfah¬
renbeideneinzelnenWahlenderdeutschenSprachealsder
einzigLandesübliebenunddereinzigenVerhandlungs-undGe¬
gehäftsprackederBehördeninNiederösterreichGeltungzu

vergehalten
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DieSperrungdertobeckschenschaleinMon.Heutemittags
fandinderMagistratsDirektioneineSitzungdesMagistrats¬
reitungunterdemVorsitzedesHn .Dr .Neumayerstatt .
ObermagistratoratDr .Wasals reforderteüberdenbereits
bekanntenStatthalteralErlasin AngelegenheitderSperrung
der tholischenSchule3 Bezirke ,undtodhervor ,das
derMagistratbeiseinemBeschlussevomSamstag,derbekannt¬
tonaufAufhebungderSperregelautethat ,alspolitische
behördegesprochenhabe ,diedenUnordnungendervorgesetzten
behördeFolgezuleistenhab ,durchdenjetzigenErlaßdes
aberdie Angelegenheitauf eine andererechtlicheGrundlage
gestelltweilvondieserErlaßandieGemeindeinselbstän¬
digenwirkungskreiseundstehtalspolitischebehörderich¬
tet ,denneineStatiorungist nurinduselbständigenKir¬
gungskreisezulässig ,dasgeheschondaraushervor ,daßdie
inausflusdesAufsichtderStaatsverwaltungüberdieSelbst¬
verwaltunggelunddaßderGemeindedagegenderReburgof¬
tenbleibt ,wasinverhältniszwischenVnter -undOberbehör¬
de nicht möglichwäre.
derErlaggeteinmalausdemGrundeumgesetzlich,weiler
eineVerfügungdesBürgermeisterbricht ,durchdieerdie
BehandlungeinerAngzogenheit,die sonstderMagistrater¬
ledigt ,andengezogenhat ,insolcheralt stehtdemUr¬
germeisterzu ,insolangenicht kochteder Partes oderGesetze
verletztwerdenin solcherist kanndaherauchnichtsistiert

werden .fernerglattiertderErlaßeineverfügungmonachetwasnicht
zugeschehenhabe ;attiert könnenabernurhandlungenworden,

Begriffe und
nionUnterlassungen,wassichausdemebenderStierung
undübrigensauchausdenGesetzenergibt .
DieserErlagbetrifftübrigenseineBauangelegenheit.Einesi¬
tierunghattealsoüberhauptnichtnachdemGemeindestatut
sondernnachderBeuordnungerfolgensollen ,durchdieBau¬
ordnungist esabergesetzlichausgeschlossen ,daßdemRo¬
wurdegegendieSistierungdieaufgeklebendeMittagaber¬
kanntwerde,derErlaßist daherauchinsoweitmitdenGe¬
getzeinWiderspruch,alserdiesofortigeaufhebungder
Sperreanordnet,dieStatthalterist auchnichtberech¬
tigt ,derGemeindeinselbstständigenwirkungskreiseneben
derStatierungdieAufhebungderSperreaufzutragen .Das
AufsichtsrechtderStaatsverwaltungbeschränktsichdar¬
auf ,angesetzlicheVerfügungenzuagieren,esenthalt

aberkeinebefugtedieGemeindeinihremselbständigenKir¬
rungskreiszueinennunzuzwingen,undin dessenBelange
bedeutetderErlaßeinenerlatantenklagrickindieAuto¬
nomieder GemeindeMen¬
nalienstehtderStatthaltereiinBauangelegenheitenüber¬
hauptkeinandererwirkungskreiszualsdieentscheidung
überRekursegegenstraferkenntnissedesMagistratesund
dieStierungangesetzlicherVerfügungenderGemeinde.
EinenAuftragineinerBauangelegenheitetwaszuverfügender
diedaherauchvondiesemStandpunkteauszuerteilen
nichtberechtigt .
derReferentgelangtaufGrunddieserAusführungenzufol
gendenandenBurgermeisterzurichtendenAntrag:
gegendenErlaßdesderRekurszuergreifen,denStatthalter
gesdiesmitzuteilenundihnüberdiesbekanntzugeben,das der Burgermeisternoht
InderTagedesdieSperreaufzuheben,weilbevordiehöhere
InstanzüberdenRotarsentschiedenhat ,weilinvorliegen¬
denFallenichtdasGemeindestatutsonderndiebeuordnung
furnonanzuwendensein ,undweilnach§10dieserletz¬
terendenRekursegegeneineSistierungdieaufschlebende
Wirkunggesetzlichgewährleistetist .
NachdemReferatgabderBürgermeisterdenvorsitzanden
MagistratsdirektorAppelabundbeteiligtesichinderDo¬
batteanderjuristischenErörterung.
derAntragdesReferentenwurdesodanneinstimmigzumBe¬
schlageerhoben.

10


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

